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(52) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Nro. 71. Bei der k. k. Ober⸗Poſtverwaltung in Brünn find zwei 
Akzeſſiſtenſtellen mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M., durch deren Be⸗ 
ſetzung allenfalls eine Akzeſſiſtenſtelle mit 300 fl. C. M. Gehalt bei dem⸗ 
ſelben Oberpoſtamte oder bei einem anderen Poſtamte des mähr. ſchleſ. 
Bezirkes erledigt werden, dürfte, gegen Erlag der Kauzion im Betrage 
der Beſoldung in Erledigung gekommen. Auch kommen daſelbſt einige 
unentgeldliche Praktikanten-Stellen zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion und der 
Sprachen im Wege der vorgeſetzten Behörde längſtens bis 15. Jänner 
= bei der k. k. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung in Brünn einzubringen und 
Wien en ob und mit welchem Beamten bei dem Eingangs er- 

n e et | = 
ſchwägert find. fie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder ver 
Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 5. Jinner 1850. = . 

IL 
(79) — Konkursausſchreibung. (2) 
5 Alan ar Bei dem k. k. Abſatz⸗Poſtamte in Brody iſt in Folge 
Int nt w hohen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
ieſſſte ale mit 10. Dezember 1849 Zahl 8851 eine proviſoriſche Ak⸗ 
zeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 Gulden gegen Erlag der 
Ga der Beſoldung kreirt worden. 

* 1 S haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach- 
nk 0 un en, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis Iten Februar 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗Verwaltung in Lem⸗ 
bels en und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
zei dem Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann i 
verwandt oder verſchwägert ſind. Be a 

Von der k. k. Ober = Poft- Verwaltung, 
Lemberg am 2Tten Dezember 1849. 


(60) K o ue u e (3) 

Zur Beſetzung der bei der k. k. ſteiermärkiſch⸗ öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗ 
Direkzion zu Eiſenarz in Gemäßheit h. Miniſterial-Erlaſſes vom 27. 
November 1849 Z. 104064587. 8. I. neu kreirten proviſoriſchen Kon⸗ 
zipiſtenſtelle für den Forſtreferenten. 

Nro. 28889. Bei der k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗ 
Direkzion zu Eiſenarziſt die Stelle eines Konzipiſten für das Forſtreferat mit 
dem Genuſſe, einer jährlichen Beſoldung von ſechshundert Gulden, 24 Klafter 
Brennholz in Natura, 25 fl. Lichtgeld, freies Quartier und Garten, dann 
52 Zentner Heu in Natura für die Erhaltung einer Kuh proviſoriſch zu 
beſetzen. 

Für dieſen Dienfipoften der X. Diätenklaſſe iſt ein Individuum er⸗ 
forderlich, welches ſich mit legalen Zeugniſſen über die mit vorzüglichem 
Erfolg zurückgelegten forſtakademiſchen Studien an einer k k. Forſtlehran⸗ 
ſtalt in den vorgeſchriebenen Jahrgängen, über eine mehrjährige entſpre⸗ 
chende Ausübung des Forſtverwaltungs⸗Dienſtes als ſelbſtſtändiger Be⸗ 
amter in allen Fächern der mit Verrechnung verbundenen Wirthſchafts⸗ 
führung und über eine beſondere Geläufigkeit und Verſtändlichkeit im Kon⸗ 
zepte auszuweiſen vermögend iſt. 

Es haben daher Diejenigen, welche dieſe Eigenſchaften beſitzen, und 
um die offene Dienſtesſtelle kompetiren wollen, ihre, hinſichtlich der Fä⸗ 
higketten, des Lebensalters, der Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, 
dann des ledigen oder verehelichten Standes (im letzteren Falle mit Be⸗ 
merkung der Kinderzahl) gehörig inſtruirten, eigenhändig geſchriebenen Ge⸗ 
ſuche, ſo ferne ſie im k. k. Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörden, außer dem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermärkiſch⸗ öſter⸗ 
reichiche Eiſenwerks-Direkzion, vom unten geſetzten Tage binnen ſechs Wo⸗ 
chen portofrei eigenhändig zu machen, ſich anbei aber auch über den all- 
fälligen Beitand einer Verwandtſchaft oder Verſchwägerung mit den Glie⸗ 
dern dieſer Direkzion oder mit den dieſer Direkzion unterſtehenden Forſt⸗ 
beamten hinreichend zu erklären. 

Von der k. k. ſteiermärkiſch⸗ öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗ Direkzion. 

Eiſenerz am 10. Dezember 1849. 


78) Konkurs⸗Verlautbarung. (10 
e Nro. 137, Bei dem k. k. Hofpoſtamte in Wien ift die erledigte Offi⸗ 
zialen⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 700 fl., und für den Fall der 
graduellen Vorrückung jene von 600 fl. und 500 fl. und dem Quartiergelde 
von 60 fl. dann bei dem Oberpoſtamte in Triest jene mit 600 fl. Ge⸗ 
halt und 60 fl. Quartiergeld gegen Erlag der Kauzion im Betrage der 
Beſoldung zu beſetzen. „ 
Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde bis 2aten Jänner 1850 und zwar für die Hofpoſtamts⸗Offizial⸗ 
Stelle bei der k. k. n. ö. für jene in Triest aber bei der Triester Ober⸗ 


poſtverwaltung einzubringen, und darin zu bemerken, ob und mit welchem 
Beamten bei den vorgenannten Aemtern ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 
Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 7. Jänner 1850. 


(71) Edikt. (2) 
Nro. 1. Von der Stellungsobrigkeit Bezejow, Zolkiewer Kreiſes 
wird der unbefugt abweſende militärpflichtige Hrye Marciszyn ex C. N. 
2. vorgeladen, binnen 6 Wochen hieramts zu erſcheinen, weil ſonſt derſelbe 
nach dem h. Aus wanderungs-Patente behandelt werden wird. 
Bezejow, am 2. Jänner 1850. 


Edietal⸗Vorladung. (2) 


Nro. 3929. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Kolomea werden nach: 
benannte zur Militärwidmung für das Jahr 1849 berufenen und bei den 
heuer vorgenommenen Aſſentirungen nicht erſchienenen Individuen hiemit 
aufgefordert, bis zu dem unüberſchreitbaren Termine von 14 Tagen vom 
Tage der Einſchaltung gegenwärtigen Ediktes in die Provinzial⸗Zeitungs⸗ 
Blätter hieramts zu erſcheinen und ſich der Aſſentirungskommiſſion vorzu⸗ 
ſtellen, widrigens fie ſich die ex Oklo-Stellung und die damit verknüpften 
Folgen zuzuſchreiben haben würden: 

Aus dem Stadtringe. 


Ilzig Simon Hirsch. 


(779 


Kons⸗Nro. 41 


—— 26 Wolf Laden. 

—— 104 Schloma Leib Ringelbaum. 
— — 323 Jossel Schneck, 

— — 369 Abraham Bartfeld. 
—— 92 Ojischer Marmorosch, 
—— 153 David Ramler. 

— 209 Selmil Töper. 

— 22 Jossel Büschel. 

—— 273 Aron Mandellaub. 
— — 279 Hersch Benkler. 
— 88 Hersch Grosbauch. 
—— 158 Schmul Krauthammer. 


Ovid Sternberg. 
Froim Tauenzapf. 
Benjamin Krauthammer. 
Schloma Ringelbaum. 
Schmul Leib Schaffer. 
Pinkas Schauderer. 
Schmil Abraham Starer. 
David Grünstein. 
Majer Rath. 
Mortko Lechner. 
der Nadwornaer Vorſtadt: 
Itzig Moses Bergmandel. 
Mendel Königel. 
Mechel Leib Bahr. 
Hersch Süsskind. 
Abraham Eilermann. 
Jankel Huischneker. 
Hersch Tindel. 
Michel Ti au. 
Meyer Feuer. 
Paul Stromecki. 
Johann Blechinger. 
Jan Kozlowski. 
Georg Marijezuk. 
Johann Marijezuk. 
Johann Patkowski. 
Michael Czajkowski. 
Bazyli Kabaluk. 
Sylvester Liskiewiez. 
Jakob Wick. 
Ivan Baczyüski. 
Anton Kubista. 
Semen Miniajluk. 
Anton Moszkowiez. 
Benedykt Mykietiuk, 
Martin Schäfer, 
Martin Schmid. 
Stefan Turzaüski. 
Leon Bagiuski. 
Jacob Choriüski, 
Lukasz Czajkowski, 
Jözef Gruber. 
Mikolaj Gorski« 

1 


Johann Hoffmann, 
Martin Jakubowski. 
Paul Mikitiuk. 
Franz Patkowskt, 
Ignatz Sanojca. 
Johann Sanojca. 
Ignatz Wiwezarek. 
Michal Nahorniak. 
Andryj Tkaczuk. 
Olexa Bolechowski. 
Michael Blescher. 
Adalbert Patkowski. 
Andryj Hryukow. 
Paul Möhrl. 
Wilhelm Koch. 
Dmytro Smetaniuk. 
Jakob Beck. 
Andryj Bialoskurski, 
Teodor Steblecki. 
Zypryan Steblecki, 
Anton Tymoczko. 
Franz Piekalski. 
Johann Brombek. 
der Stanislauer Vorſtadt: 
Itzig Gangbar. 
Naftuli Segenreich. 
Bubin Rosenrauch, 
Schulim Rosenrauch. 
Mortko Halem. 
Jacob Piskozub. 
Franz Pniewski. 
Dmytro Bolechowski. 
Stanislaus Rzeminiecki. 
Johann Michat Bernhard. 
Adolph Szezerbanowski. 
Ignatz Zoltanski. 
Jakob Schmidt. 
Ignatz Fedorowicz. 
Johann Schweitzer. 
131 Georg Popp. 
237 Franz Baumann. 
Aus der Sniatyner Vorſtadt: 
Kons⸗Nro. 120 Moses Abraham Schlosser. 
—— 124 Chaim Hilseurad. 
Peretz Kling. 
Jacob Soicher. 
Kalmann Halm. 
Michael Naslawnik. 
Kajetan Torowicz. 
Wincenz Chrzanowski. 
Josef Budzianowski, 
Erazm Broszko, 
Mikolaj Roszezybiuk, 
Ignatz Kostek. 
Ignatz Peter Wroblewski. 
Kazimierz Malecki. 
Walenty Majern. 
242 Hawrylo Hawryszezuk, 
Aus der Kuttyer Vorſtadt 
Lippe Stein. 
Chaim Weiser. 
Jakob Wilezynski. 
Semen Hawaluk. 
Mathyj Wilezynski. 
Bazyl Lewicki. 
Jan Kopestyüski. 
Fedor Kukurha. 
66 Georg Jasiäski. 
79 Maciej Wojciechowski. 
Magiſtrat Kolomea am 10. Dezember 1849. 


— — — 
(810 Edikt. (1) 

Nro. 830. Vom k. k. Juſtizamte der Came ral-Herrſchaft Janow 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß über Anſuchen des 
Lemberger k. Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes, die aus dem Nachlaſſe des 
Christoph Loster herrührende Realität sub C. N. 201 202 in Janow 
zur Befriedigung der Wechſelforderung des Benjamin Widrich zu Lem⸗ 
berg im Betrage von 260 fl. C. M. fanmt ber vom 3. Juli 1846 lau⸗ 
fenden 41100 Vorzugszinſen den bereits zuerkannten Gerichts⸗ und Exe⸗ 
kuzionskoſten in den Beträgen von 6 fl. 41 kr. und 5 fl. 36 kr. C. M. 
und den gegenwärtigen im gemäßigten Betrage pr. 15 fl. 2 kr. zugeſpro⸗ 
chenen Exekuzionsauslagen an den Meiſtbiethenden veräußert werden wird, 
wozu hiemit die Feilbiethungstermine auf den 24. Jänner und 14. Fe⸗ 
bruar 1850 jedesmal um 9 Uhr Früh hieramts unter nachſtehenden Be⸗ 
dingniſſen beſtimmt werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
Werth im Betrage von 2443 fl. 30 kr. angenommen. 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, das 51100 Reugeld in die 
der Verſteigerungs⸗Commiſſion zu erlegen. 
3) Sollte weder bei dem erſten noch bei dem zweiten Termine we⸗ 
nigſtens der Schätzungswerth für die zu veräußernde Realität angebothen 


Kons⸗Nro. 3 
— 283 


169 
80 
4280 
142 
99 
— 33 
222 
a. 
180 
227 
34 
198 


—. — 


Hände 
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werden, ſo wird hiemit zur Einvernehmung der Gläubiger wegen Beſtim⸗ 
mung erleichternder Verkaufs⸗Bedingniſſe die Tagfahrt auf den 28. Fer 
bruar 1850 um 9 Uhr Früh hieramts beſtimmt, bei dem hierauf Statt 
findenden zten Verſteigerungs⸗Termine aber die Realität auch unter dem 
e eee, und zwar um welchen immer Anboth hintangegeben 
werden. 

4) Der Käufer wird gehalten ſein, die auf dieſer Realität haften⸗ 
den Tabular⸗Laſten im Falle als die Gläubiger vor der allenfalls vorge⸗ 
ſehenen Aufkündigung die Zahlung ihrer Forderungen nicht annehmen 
wollten, nach Maßgabe des Kaufpreiſes zu übernehmen, den Reſt aber 
nach Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen vom Zuſtellungs⸗ 
Tage des über die genehmigte Lizitazion erfloſſenen Beſcheides, um ſo ge⸗ 
wiſſer an das Depoſiten⸗Amt des k. Janower Juſtizamtes zu erlegen, als 
ſonſt auf deſſen Koſten und Gefahr dieſe Realität in einem einzigen aus⸗ 
zuſchreibenden Termine um welchen immer Preis veräußert würde. 

5) Wenn hingegen der Käufer die Lieitationsbedingniſſe erfüllt ha⸗ 
ben wird, ſo wird ihm das 1 zu der gedachten Realität 
ausgefolgt, und er als Eigenth imer derſelben, jedoch auf ſeine eigenen 
Köſten, intabulirt werden. Alle darauf beſtandenen Schulden mit Ausnahme 
der N werden extabulirt, urd auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

6) Wegen des Tabularſtandes dieſer Realität werden die Kaufluſti⸗ 
gen an die Vorakten und das Janower Grundbuch gewieſen. 

Janow, den 14. Dezember 1849. 


(75) Ankündigung. (2) 

Nro. 18218. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wi 

4 ’ 19 5 a w 
hiemit bekannt gemacht, daß da bei der erſten auf den 27ten eee 
1849, dann bei der zweiten auf den 29. Oktober 1849 ausgeſchrieben 
LT 1 zur Sicherſtellung der Faſchienen⸗Werke Nr. XXX a) 
un am Dunajec-Fluſſe ober dem Kreisamts⸗Gebä i Neu- 
Sandee beſtehend an Materialen, in: e 


Waldfaſchienen 21417 1012 Stück, 
Weidenfaſchienen 4283 9 
Buchenpfähle 51401 0 

dann an: 
Erdaushebung 21 Kub. Klf. 4 811% Schuh 


Faſchienen⸗Werk 713 Kub. Klf. 5 5/12 Schuh, 
Schlickgaum⸗ und Faſchienen⸗Werk⸗Demolirung 51 Kub. Klf. 5 8112 Schuh 
keine Unternehmungsluſtige erſchienen ſind, ſo wird zu dieſem Zwecke eine 


3. Lizitazion am 2iten Jänner 1850 in der Kreisamtskanzlei i 
nzlei 
um 9 Uhr abgehalten werden. lau 


Das Praetium fisei beträgt 6140 fl. 3 kr. und das Vadium 103100. 
5 1 15 W werden am gedachten Lizi tazions 
Sandee am 18. Dezember 1849. 
AR Ankundigung. (2 
Nr. 18348. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamtes wird hiemi 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung 1 Erforderniſſe an en 
und Arbeiten zu den Konſervazions⸗Baulichkeiten im Stryer Straſſenbau⸗ 
Kommiſariats⸗Bezirke pro 1850 in Gemäßheit der h. Gub. Weiſung vom 
A. Dezember 1849 Zahl 67196 eine Lizitazion am 21. Jänner 1850 
und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte eine 2. am 22 Jänner 1850 
und endlich eine 3. Lizitazion am 24. Jänner 1850 in der Stryer Kreis 
amtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 1 wo 
Das Praetium ſisei beträgt 3444 fl. 20 24 kr. C. M. für alle 
Wegmeiſterſchaften und das Vadium 344 fl. 26 kr. C. M. für alle. 
Stry, am 4. Jänner 1850. 


(64) 


E d y kt. (1) 

Nro. 2834141849. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa onnaj- 
mia sie niniejszem Jo zeſie Mittermüler z pobytu i zy cia niewiadomej 
tadziez jej spadkobiercom 2 imienia, nazwiska i pobytu niewiadomym, 
ze Klara Tymiäska przeciw nim wzgledem uniewaznienia ustepstwa 
2 dnia 28. marca 1849 tudziez oswiadezenia przyjecia spadku po 8 
p. Annie, Antonim i Janie Prohaskach, nakoniec powröcenia tegoz 
spadku 2 przy nalezytosciami pod dniem 15. grndnia 1849 do liezby 
28341 pozew wniosla i sadowej pomocy zazadala, w skutek czego 
na mocy uchwaly z dnia 21go grudnia 1849 do L. 28341 do wnie- 
sienia obrony termin na dzien 2g0 marca 1850 o godzinie 9tej z rana 
wyznaczonym zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome je 
tymze tutejszego Adwokata” krajowego P. Wilezyüskiego 1 gan 
tucya P. Tustanowskiego, na niebezpieczenstwo i koszta za kuratora 
ustanowione, 2 ktörym wniesiona sprawa podlug ustawy postepowa- 
nia sadowego dla Galieyi przepisanéj Przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatm zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
zgtosili sie i potrzebnych srodkow Prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielili, albo ‚sobic innego zastepce obrali 1 o tem Sa- 
dowi oznajmili, a W ogölnosci, aby do abrony stuzyé mogacych 
$rodköw prawem przepisanych, uzyli, inaczejby skutki z zaniedba- 
nia wynikna& mogace sobie sami przypisad musieli. 

Z rady Magistratu kröl, miasta Lwowa, dnia 21. grudnia 1849. 


(74) Obwieszezeni® (1) 
Nro. 35530. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Pana Dy- 
onızego Zarzyckiego niniejszem uwiadamia, ze P. P, Henryk Fihauser 
i Ludwik Plotnicki przeciw niemu o zaplacenie 350 Zr. mk. zezwar- 
tym odsetkiem od 29. Lipca 1847 liezyc sie majacym , tudziez 0 
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uznanie za usprawiedliwiona prenotacye iloseci 350 zr. m. k. z od- 
setkami, w stänie biernym 118 ezesei praw i ilosci P. Dyonizego Za- 
rzyckiego wlasnych, uchwala kr. Sadn miejskiego Lwowskiego 2 dnia 
10. Pazdzieruika 1849 do L. 22428 na rzecz Ludwika Plotnickiego 
dozwolona — wksiedze Instr. 145. p. 204. n. 2. on. uskuteezniong, 
pod dniem 1. Grudnia 1849 do L. 35530 pozew wniesli, i pomocy 
sadowej wezwali, w skutek czego do ustnego postepowania w tej 
sprawie dzien sadowy na 26. Lutego 1850 0 godzinie 10 z rana usta- 
nowiony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, kröl. Sad Szlachecki Lwowski postanawia na wydatki i niebez- 
picczeüstwo obronca Pana Adwokata krajowego Fangora, zastepca 
zus jego P. Adwokata krajowego Waskiewieza, z ktörym ytoczona 
sprawa wedlug ustawy sadowej galicyjskiéj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanego niniejszém obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sam stanat lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udzielit, lub téz innego obronce sobie 
wybrat i Sadowi oznajmit ,„ w ogolnosci zas sluhacych do obrony 
prawnych srodkow uzyt, w przeciwnym bowiem razie wynikle z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisac bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 18. Grudnia 1849, 


m nen be he » ran Be en 

Kundmachung. (1) 
Nro. 35791. Von dem Lemberger k. k. Landrechte wird den in 
Stanistawow lebenden armen Verwandten des verſtorbenen Przemysler 
lat. Biſchofs Franz Xaver v. Zachariasiewiez hiemit bekannt gemacht, 
daß dieſer Verſtorbene in feinem Teſtamente vom 10. Dezember 1844 
einen Betrag pr. 500 fl. C. M. zue Vertheilung unter feine in Stani- 
stawow lebenden Verwandten, ohne näherer Bezeichnung derſelben, bes 
ſtimmt habe. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 10. Dezember 1849. 


— —————— 


(80) 


Kundmachung. (1) 

Nro. 5215. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden über Anſu⸗ 
chen der k. k. Kammerprokuratur Namens der Gemeinde Romaneza und 
Rudnik mittelſt gegenwärtigen Edikts die Inhaber der oſtgaliziſchen Na⸗ 
turallieferungs⸗Obligazionen lautend auf * 

1) Romancza Unterthanen Sanoker Kreiſes Nro. 4219 ddto. 21. 
Februar 1795 & 41100 per 14 fl. 15 kr. 

2) Dieſelben Nro. 7658 ddto. 24. Februar 1796 à 44100 per 
45 fl. 48 kr. 


3) Dieſelben Nro. 60 ddto. 
53 fl. 39 kr. 


4) Gemeinde Rudnik Myslenicer nun Wadowicer Kreiſes Nro. 
279 ddto. 1. November 1803 à 41100 per 331 fl. 6 kr. aufgefordert, 
dieſe Obligazionen binnen Einem Jahre um ſo gewiſſer vorzubringen, 
widrigens ſelbe für nichtig werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg den 23. Februar 1848. 
KT 
(72) Kundmachung. (2 

Nr. 41. In Folge Wohllöblichen k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direkzions⸗ 
Dekretes am 2. d. M. Z. 40 wird für die Verführung der im Jahre 
1850 zwiſchen den nachgenannten Stazionen zu verkehrenden Fabrikaten 
oder der ausgebildeten hierländigen oder Ausländer ⸗Tabakblaͤttern eine 
Lizttazion mittelſt ſchriftlich einzureichenden Offerten bei der Winniker k. k. 
Tabak⸗Fabrik Verwaltung am 29. Jänner 1850 10 Uhr Vormittags ab⸗ 
gehalten werden, u. z. für die Stazionen: 


16. November 1799 à 4100 per 


Beiläufige Ge⸗ 
wichtsmengen 80 = 
5 an R 8 > 
Bon Nach oder zurück und ae 35 
5 für Hin⸗ und = | E 
Rückfracht — | 85 
Zentner fl. Tage 
Winniki Iagielnica 200 20 6 
v Monasterzyska 1000 | 60 | 4 
.. Zablotow 400 40 | 6 
Jagielnica Monasterzyska [Nach Bor: 10 2 
Zablotow | Monasterzyska (kommen 10 5 


Der Unternehmer iſt jedoch verbunden, jede Gewichtsmenge ohne 


Beſchränkung, gleich viel, ob m r 
herausſtellen wird, zu velſühren r oder weniger, ſo wie ſich der Bedarf 


Die Offerte zur Uebernahme des Transportes in die benannten Sta⸗ 


zionen, oder einige davon, müſſen ſchriftlich verfiegelt längſtens bis 29ten 
Jänner 1850 Mittags 10 Uhr kn der e e de Winniker 
f. k. Tabakfabrik überreicht oder eingeſendet Kun. N 

Jedes Dffert muß auf einem zu 6 kr. geſtempelten Papier geſchrie⸗ 
ben ſein, und die Wegesſtrecken, auf denen die Verfrachtung, ſo wie das 
angekündigte Jahr, für welches ſie übernommen werden will, genau an⸗ 
führen, dann den Preis des Anbothes für den Sporco-Zentner Wiener⸗ 
Gewicht, ſowohl mit Ziffern als auch mit Worten genau ausdrücken. 

Die näheren Vertragsbedingni e können bei der Winniker k. k. Ta⸗ 
bakfabrik⸗ Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Der Offerent hat ſich in dem Offerte ausdrücklich) zu verpflichten, 
daß er den Vertragsbedingungen jederzeit unweigerlich und nach ihrem vollen 
Inhalte nachkommen werde. 

Jeder Offerent hat ſeinem Anbothe nebſt dem obbemerkten Kauzions⸗ 
betrage im Baaren, oder verzinslichen Staatspapieren, den Tag der Aus⸗ 
fertigung des Offerts, ſeinen Vor⸗ und Familiennamen, mit ſeinem Cha⸗ 
rakter und Wohnort beizuſetzen, und den Gegenſtand des Offertes auch 
außer demſelben deutlich zu bemerken. 

Später nach dem feſtgeſetzten Termine überreichte Offerten werden 
nicht berückſichtiget. Die Entſcheidung über die eingelangten Offerte erfolgt 
längſtens binnen vier Wochen nach dem Schlußtermine. 8 

Bis zur Entſcheidung bleiben alle Offerten in der Haftung. Iſt die 
Entſcheidung erfolgt, ſo wird jenen, deren Anträge nicht berückſichtiget 
wurden, das erlegte Vadium ſogleich wieder ausgefolgt. Das vom Er⸗ 
ſteher erlegte Vadium wird als Kauzion rückbehalten, welches auch dann 
ſeine Anwendung findet, wenn der Erſteher den Vertrag zu unterfertigen 
ſich weigern ſollte. 

In dieſem Falle iſt die Fabrik⸗Verwaltung auch zum Abſchluſſe 
eines neuen Kontraktes auf Gefahr und Koſten des Erſtehers berechtiget. 

Die Auslage für den Stempel des einen Vertrags⸗Exemplares hat 
der Erſteher zu tragen. 

Von der k. k. Tabak⸗Fabrik⸗Verwaltung. 

Winniki am 8. Jänner 1850. 


(62) Kundmachung (3) 
zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak- und Stämpel⸗Großtrafik zu 
Wieliczka im Bochniaer Kameral-Bezirke. 

Nro. 25300 ex 1849. Die Tabak- und Stämpel⸗Großtrafik zu 
Wieliczka im Bochniaer Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Con⸗ 
rurrenz mittelſt Ueverreichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkann⸗ 
ten Bewerber, welcher die geringſte Verſchleiß⸗Proviſion fordert, verliehen. 

Dieſer Verſchleißplatz hat ſeinen Materialbedarf, und zwar: das 
Tabak» Materiale bei dem 4 24 Meilen entfernten Tabakmagazine zu 
Bochnia, und das Stämpelpapier eben daſelbſt zu faſſen. 

Demſelben find zur Material-Betheilung 63 Kleinverſchleißer, von 
welchen im Orte Wieliczka felbjt dem Commiſſionär eine und an andere 
Perſonen ſechs Kleintraftken überlaſſen find, zugewiefen. 

Dem Kommiſſionär wird das Recht eingeräumt, jene Kleintrafiken, 
welche in Erledigung kommen, oder deren Errichtung daſelbſt für nöthig 
erkannt werden ſollte, durch ſelbſt gewählte Individuen zu beſetzen, für 
deren vorſchriftsmäßige Gebahrung derſelbe jedoch zu haften hat. Die 
Wahl dieſer Individuen und der Standpunkt, an welchem neue Trafiken 
beſtellt oder beſtehende, wenn letztere erledigt werden, eingezogen werden 
wollen, iſt jederzeit vorläufig der vorgeſetzten Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung anzuzeigen, und die Beſetzung oder beziehungsweiſe Einziehung ſol⸗ 
cher Traffken nur dann geſtattet, wenn von Seite der leitenden Gefälls⸗ 
Bezirksbehörde keine Bedenken dagegen obwalten. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom Iten November 1847 
bis letzten Oktober 1848 an Tabak 56513 418 Pfunde, im Gelde 19298 
fl. 53 34 kr., — an Stampelpapier der höheren Klaſſen 120 fl., — 
an Stämpelpapier der niederen Klaſſen 2639 fl. — Zuſammen 2205s fl. 
34 kr. 

Für dieſen Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Materiale nicht 
Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, ein ſtehender Credit bemeſſen, 
welcher durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende Caution im 
gleichen Betrage ſicher zu ſtellen iſt. Der Summe dieſes Credits gleich, iſt 
der unangreifbare Vorrath, zu deſſen Erhaltung der Erſteher des Ver⸗ 
ſchleißplatzes verpflichtet iſt. 

Die Caution im Betrage von 884 fl. für den Tabak und das 
Geſchirr, dann von 162 fl. für das Stämpelpapier iſt noh vor Ueber⸗ 
nahme des Kommiſſionsgeſchäftes, und zwar längſtens binnen ſechs Wo: 
chen vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme ſeines Offertes, 
für jedes Gefäll abgeſondert zu leiſten. 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben zehn Perzente der 
Kaution als Vadium in dem Betrage von 104 fl. vorläuſig bei der 
k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Caſſe in Bochnia zu erlegen, und die dießfal⸗ 
lige Quittung der geſiegelten und klaſſenmäßig geſtämpelten Offerte bei⸗ 
zuſchließen, welches langſtens bis zum 31ten Jänner 1850 mit der Auf⸗ 
ſchrift „Offert für die Tabak⸗Großtrafik zu Wieliezka“ bei der k. k. 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Bochnia einzureichen iſt. 

Das Offert iſt nach dem, am Schluße beigefügten Formulare zu 
verfaſſen, und iſt dasſelbe nebſtbei mit der documentirten Rachweiſung 

a) über das erlegte Vadium, dann 
b) über die erlangte Großjährigkeit, und 
0) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniße zu belegen. 

Die Vadien jener Offerten, von deren Anbothe kein Gebrauch ge⸗ 
macht wird, werden nach geſchloſſener Concurrenz⸗Verhandlung ſogleich zu⸗ 
rückgeſtellt, das Vadium des Erſtehers wird entweder bis zum Erlage der 
Caution, oder falls er Zug für Zug baar bezahlen will, bis zur vol 
ſtändigen Materialbevorräthigung zurückbehalten. Offerte, welchen die an⸗ 
geführten Eigenſchaften mangeln oder unbeſtimmt lauten, oder ſich auf 
die Anbothe anderer Bewerber berufen, werden nicht berückſichtiget. Bei 
gleichlautenden Anbothen wird ſich die höhere Entſcheidung vorbehalten. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo wenig zugeſichert, als eine wie 
immer geartete nachträgliche Entſcheidung oder Proviſions⸗Erhöhung 
Statt findet. 5 

Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen eines 
Gebrechens die ſogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzutreten hat, 
auf drei Monate beſtimmt. tögeſchäfte 

Die näheren Bedingungen und die mit dieſem Berschleßende die 
verbundenen Obliegenheiten find fo wie der Exträgniß ausweis 

1* 


— 48 — 


Verlagsauslagen bei der k. k. Cameral⸗ Bezirks ⸗Verwaltung in Bochnia 
dann bei der Regiſtratur der k. k. galiziſchen vereinten Cameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung einzuſehen. 

Den noch nach dem früheren Coneeſſtonsſyſteme beſtellten Tabak⸗ 
und Stämpel⸗Großverſchleißern bleibt es freigeſtellt, ſich um die Ueber⸗ 
ſetzung auf dieſen Verſchleißplatz unter der Bedingung, daß dem Gefälle 
dadurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben. 

Von der Concurrenz ſind jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluße von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann 
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder we⸗ 
gen einer ſchweren Gefällsübertretung überhaupt, oder einer einfachen Ge⸗ 
fällsübertretung, in fo ferne ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſicht— 
lich des Verkehres mit Gegenſtänden der Staatsmonopole bezieht, dann 
wegen einer Polizeiübertretung gegen die Sicherheit des Eigenthums ver⸗ 
urtheilt, oder nur wegen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, 
endlich Verſchleißer von Monopols⸗Gegenſtänden, die von dem Verſchleiß⸗ 
geſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politi⸗ 
ſchen Vorſchriften den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht ge⸗ 
ſtatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Ver⸗ 


ſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, ſo kann das Verſchleiß⸗ 
Befugniß ſogleich abgenommen werden. 


Lemberg am 27ten Dezember 1849 


Formulare eines Offertes. 
(30 kr. Stämpel.) 

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, die Tabak- und Stäm⸗ 
pel⸗Grotztraftk zu Wieliczka unter genauer Beobachtung der dießfalls 
beſtehenden Vorſchriften und insbeſondere auch in Bezug auf die Ma⸗ 
terialbevorräthigung gegen Bezug von Percent vom 
Tabak, von Percent vom höhern, und von Percent vom 
niederen Stämpelpapier⸗Verſchleiße, 
oder gegen Verzichtleiſtung auf die Tabak- und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 
Proviſion; 
oder ohne Anſpruch auf die Tabak- und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 
Proviſton, gegen einen Pachtzins jährlicher 

Conv. Münze, welche ich dem 
Gefälle in monatlichen Raten vorhinein zu zahlen mich verpflichte, in Be⸗ 
trieb zu übernehmen. 

Die in der öffentlichen Kundmachung angeordneten drei Beilagen 
find hier beigeſchloſſen. 

den 184 
Eigenhändige Unterſchrift, 
Wohnort, Character (Stand). 
Von Außen. 

Offert zur Erlangung der Tabak⸗ und Stempelpapier⸗Großtrafik 
zu Wieliezka, mit Bezug auf die Kundmachung vom 27. Dezember 1849 
Zahl 25300. 


Anzeige- Blatt. 


lle Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 

auch der anerkannt beliebte und berüh:. te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Sehaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, vovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann) zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 3) 


I Potylieze z przyleglosciami: Wojtowszezyzna , Brusie, Dzie- 
wiecierz, Srocza, Loza i Aisingen w obwodzie Zölkiewskim po- 
lozone, sa do sprzedania z wolnej reki. — Blizsza wiadomose za- 
siagnad mozua w kamieniey pod J. 43 przy placu ducha sgo polo- 
zonej, na pierwszem pietrze. (83)—(1) 


karmelko w 


Fabry 


Doniesienia prywatne. 


(aodnik, teoretyezno-praktyeznie wyksztalcony, 
ktöry takze ogrody i parki w najnowszym guscie zaklada, szuka 

posady. — Blizsza wiadomosé udziela „Kantor polecen“ pana Woje- 

wodki we Lwowie. (69—2) 


Wyszta 2 druku koleda na rok 1850 Iaczna, 2 zabawa 
na diugie zimowe wieczory, plei pieknej poswiecona — ktörej tra- 
Inosé mysli kazdego zajmie i jest do nabycia we wszystkich ksie- 
garniach! — (85—1) 


en powodu, ze dochodza mnie pogtoski rozsiane, jakobym ınial 


2 tymi, co mojedobra Suszno z przyleglosciami w posiadanie 
wzieli, w uklady jakowes wehodzié, oznajmiam dla przestrogi kaädego, 
ze niewchodze i wehodzié niemysle, i tylko w tym przedmiocie pomocy 
wiadz wszelkich Rzadowych wzywam, i dalej wzywad bede. 
(47—3) Michal hrabia Baworowski. 


(42) (2) 
w domn P. Stromengera pray walach wyrabia codziennie kilkadziesiat razy karmelki -— przeto takowych kazdego czasu zupelnie swiezych 
w przeszio trzydziestu gatunb ach z wierszami — w najlepszym gatunku po 30 kr. a nadziewanych po 40 kr. m. k. funt dostaé mozna, 
Nadto zawsze Swieze marony po 30 kr. funt, stodowe karmelki za granica na piersi ze skutkiem uaywane (Malz⸗ 
karmellen), puncz pomaranczowy palacy sie i Boules de gomme z guma zalecaja sie. — Wszelkie obstalunki wykonywaja sig najakuratniej 


po cenach najmierniejszych. 


Zimdhölzchensabriis-IAlnzeige, 


Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kifihen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., ſo wie auch alle andere Gattungen Zündrequiſi⸗ 
ten, ſind billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ 
platz Nro 239 in Lemberg. (34) — (2) 


* 0 9 4 r 
Doniesienie o fabryce zapalkoöw. 
Wszelkiego gatunku zapalkdw z siarka lub bez siarki w pude- 
keczkach i zasowkach, — skrzyneezka zawierajaca 50 paczek à 8 
10 az do 40 kr. M. K.— jakoteziinne rdänego gatunku rekwizyta aM 
palajace sa po najumiarkowanszych cenach do nabycia w handlu Fry- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 


Hochedle Zucht-Vöcke und Bucht-Alütter. 


In der Merinos-Stammſchäferei zu Groß-Herrlitz nachſt Troppau in k. k. öſterreichiſch Schlefien beginnt mit Atem 
Jänner 1850, der Verkauf von 100 Stücke Zuchtböcken und 200 Stück Zucht Müttern aus freier Hand. 

Durch die glückliche Vereinigung der wünſchenswertheſten Körper und Woll-Eigenſchaften — durch prägnante Ver⸗ 
erbung und durch vollkommenes Freiſein von allen erblichen Krankheiten — nicht minder, als durch zeitgemäße Preiſe empfiehlt 
ſich dieſe Merinos-Stammheerde allen P. T. Schaafzüchtern zur befonderen Beachtung. Perſönlich oder brieflich beliebe man ſich 


an den Güter⸗Director Mayer, loco Herrlitz zu wenden. 


Sprzedaz tryköw i matek uszlachetnionych. 


W owezarni zarodnej merynosow Panstwa Gross-Herlie w poblizu Opawy wc. k. austryackim Szlasku, rozpo- 
ezela sie z Iym styeznia 1850 sprzedaz z wolnej reki 100 sztuk tryköw i 200 sztuk matek. 

Wszystkim P. T. lubownikom owiee zaleca sie ta owezarnia merynosow do szezegölnego uwzglednienia tak co 
do szezesliwego polaezenia najpozgdanszych wiasnosei ciala i welny, nadzwyezajnej plodnosei i zupelnego bezpieczen- 


stwa co do chorob dziedzicznych 


niemniej jak co do cen odpowiednich ezasowi. — 
. *» MM = „ * 8 = * . 2 
Herrlitz powzigé mozna osobiscie lub listownie blizszej wiadomosci. 


U dyrektora döbr Mayer loco 
(23 — 4) 


